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Fachtagung



•	 �Regina Gutmann, Endress+Hauser (Deutschland) 
GmbH+Co. KG

•	 Stefan Krause, TÜV SÜD Industrie Service GmbH
•	 �Johann Ströbl, ehem. TÜV SÜD Industrie Service 

GmbH

Programmkomitee

IHK Akademie München
Orleansstr. 10 – 12
81669 München

Tagungsort

€ 1.020,– zzgl. 19% gesetzlicher USt.
Die Teilnahmegebühr beinhaltet digitale Tagungs-
unterlagen, Pausen- und Mittagsverpflegung  
sowie die Abendveranstaltung.

Tagungspreis

Für die diesjährige Fachtagung haben wir ein Programm 
zusammengestellt, welches die aktuellen Entwicklun-
gen im Bereich der funktionalen Sicherheit in der 
Prozessindustrie berücksichtigt und ebenso einen 
Ausblick in die Zukunft und über den Tellerrand wagt. 

Für Planung und Betrieb von PLT-Sicherheitseinrich-
tungen ist die Geräteauswahl ein kritischer Prozess. 
Diesem Umstand tragen wir mit einem Vortrag zu 
systematischen Fehlern in Sensorsystemen und zur 
Gebrauchsdauer von Geräten Rechnung.

Unter den aktuellen wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen spielt eine Steigerung der Effizienz im Betrieb 
in jeder Hinsicht eine tragende Rolle. Innovative Ansätze 
sollen die Sicherheit bei gleichzeitig reduziertem 
Arbeitsaufwand sicherstellen – kann das gelingen? 
Mehrere Vorträge werden sich mit der (wiederkehren-
den) Prüfung von Sicherheitssystemen befassen. 
Dabei werden die regulatorischen und normativen 
Vorgaben, notwendige Prozesse, Automatisierung, 
Datenerfassung und -auswertung erörtert.

Selbstverständlich wollen wir Ihnen Neuerungen aus 
der Normung und Verbandsarbeit nicht vorenthalten 
und haben Referent*innen aus den entsprechenden 
Gremien gewonnen.

Ein Evergreen ist auch 10 Jahre nach der ersten 
Veröffentlichung die TRGS 725 und damit wieder 
einmal Thema eines Vortrags. Beim Zusammentreffen 
von funktionaler Sicherheit und Explosionsschutz 
ergeben sich regelmäßig Fragen zu Schnittstellen 
beziehungsweise dem Zusammenwirken von Explo-
sionsschutzdokument und SRS.

Abgerundet werden die technischen Vorträge mit 
einem Blick auf die Betreiberverantwortung aus der 
juristischen Perspektive.

Zur Tagung



08:50 	 Begrüßung

09:00	 Prüfung von PLT-Sicherheitseinrichtungen
	 •	 Prozess vs. Maschine
	 •	 Regulatorischer Hintergrund
	 �Andreas Diermeier, TÜV SÜD Industrie 

Service GmbH 	 	

09:30	� Sicherheitsprüfungen neu denken:  
Von unklaren Anforderungen zu zeitgemäßen 
Lösungen

	 •	� Strategien und Kriterien zur sachgerechten 
Prüffristverlängerung: Best Practices, risiko-
basierte Ansätze und Entscheidungsmodelle

	 •	� Wege zu zeitgemäßen, praxisnahen und 
technologieoffenen Prüfkonzepten, Entwick-
lung moderner Prüfstrategien, normative 
Modernisierungsbedarfe und die Rolle 
digitaler Tools  für zukünftige Sicherheits
prüfungen

	 Geneviève Zeidler, Bayer Aktiengesellschaft 	
			 
10:15	� Automatisierte Funktionsprüfung –  

Ist das die Lösung bei Ressourcenknappheit 
und steigenden Kosten?

	 •	� Managemententscheidung oder Technologie-
misstrauen: Gefährden Vorurteile die 
funktionale Sicherheit? 

	 •	� Automatisierte Prüfungen im Spiegel der 
NA106: Effizienzsteigerung, Nachweise/
Dokumentation und Verfügbarkeit

	 •	� Reduzierung systematischer Fehler in 
sicherheitstechnischen Systemen

	� Fred Stay, HIMA Paul Hildebrandt GmbH
	 �Dr. Leonard Yousif, SAMSON AKTIEN­

GESELLSCHAFT	

11:00	 Kaffeepause

17. November 2026 11:30	� Ansätze zur Vermeidung bzw. Erkennung 
systematischer Fehler im Sensorsubsystem

	 •	� Vermeidung bei der Spezifikation bzw.  
Inbetriebnahme

	 •	� Erkennung bei der wiederkehrenden  
Funktionsprüfung

	 Dirk Dohse, Endress+Hauser SE + Co. KG 		
	
12:00	� Betreiberverantwortung und Stand der 

Technik – der Sicherheitsmaßstab gemäß 
BetrSichV

	 •	� Was ist Stand der Technik – wie ermittele ich 
ihn – sind technische Normen Stand der 
Technik?

	 •	� Methodenfreiheit und Wertungsspielraum bei 
der Gefährdungsbeurteilung – und SIL als 
Werkzeug

	 •	� Unterschied Stand der Technik für Arbeits
mittel selbst (Zustand) und Arbeitsmittel
verwendung (Betrieb)

	 •	� Wann muss man bei Technikfortschritt 
nachrüsten oder austauschen – und wann 
besteht Bestandsschutz?

	 �RA Prof. Dr. Thomas Wilrich, Fakultät Wirt-
schaftsingenieurwesen, Hochschule München 	
					   

12:45 	 Mittagessen

13:45	� Gebrauchsdauer SIL-Geräte – wo ist der Knick 
in der Badewannenkurve?

	 •	� Warum ist die Gebrauchsdauer von  
SIL-Geräten beschränkt?

	 •	� Verlängerung der Gebrauchsdauer:  
Beispiele und Beurteilungen

	 •	� Hersteller bewegen sich in Richtung 20 Jahre 
und mehr

	 •	� Unterstützung durch eine Stördatenerfassung
	 Konrad Estermaier, Wacker Chemie AG	 	
		
14:30	 �Mitbenutzung von Schützen in Sicherheits­

einrichtungen durch betriebliche Funktionen
	 •	� Wann ist in der Funktionalen Sicherheit die 

gemeinsame Nutzung von Komponenten in 

Sicherheitseinrichtungen und Betriebseinrich-
tungen zulässig?

	 •	� Diskussion verschiedener Vorgehensweisen 
zur Mitbenutzung bei Schützen insbesondere 
in einkanaligen Strukturen

	 •	� Vorstellung der Ergebnisse der ad-hoc 
Arbeitsgruppe des NAMUR AK 4.5 zu diesem 
Thema

	 Dr. Gregor Schmitt-Pauksztat, Bayer AG 		
	
15:00	� VDI/VDE 2180 Blatt 5 – Funktionale  

Sicherheit – nur was Du wirklich brauchst?
	 •	 Warum noch ein Blatt der VDI 2180?
	 •	 Unterschied zu den Blättern 1 – 4
	 •	� Welche Vereinfachungen und Rahmenbedin-

gungen gibt es?
	� Christina Zellmeier, TÜV SÜD Industrie 

Service GmbH 	

15:30 	 Kaffeepause

16:00	� TRGS 725 – Funktionale Sicherheit  
im Explosionsschutz 

	 •	� Das EX-Konzept und die Auswahl geeigneter 
Schutzmaßnahmen

	 •	� Funktionale Sicherheit und ihr Anteil am 
EX-Konzept

	 •	 TRGS 725 in der Umsetzung
	 �Timo Salberg, TÜV SÜD Industrie Service 

GmbH 	

16:45	� IEC 61511 – Modifikationen der PLT-Sicher-
heitseinrichtung

	 •	� Was ist eine Modifikation im Sinne der IEC 
61511?

	 •	 Wie gehe ich mit Modifikationen um?
	 •	� Praktisches Beispiel – Ersatz eines Logikteils 

(SSPS)
	 Michael Stay, Siemens AG	



09:00 	 Einführung & Organisatorisches

09:15	 Kurioses aus der Normung
	 •	� Herausforderung bei internationalen Normen-

projekten
	 •	 Konsensfähiges Missverständnis
	 •	 Abergläubische Ehrfurcht vor Mathematik
	 •	 Fehler ohne Konsequenz
	 •	 Weg mit der Rechnung!
	 Dr. Andreas Hildebrandt, Pepperl+Fuchs SE 	
		
10:00	� Technologiewandel in der Prozessindustrie –  

Was bedeutet das für die Funktionale  
Sicherheit?

	 •	� Was muss bei der Elektrifizierung in thermi-
schen Prozessen beachtet werden?

	 •	� Was gibt es für Herausforderungen in  
Start Up Firmen, die den Schwerpunkt in der 
Verfahrenstechnik haben?

	 •	 Innovation im Bereich Funktionale Sicherheit
	 •	� Neue Unsicherheiten, fehlende Erfahrungs-

werte und größere Verantwortung durch den 
Technologiewandel

	 Malika Mast, RAMSYS GmbH 			 
		

18. November 2026

  17:30 	INFOBÖRSE
	� Diskussion anhand von Fragen aus dem 

Publikum Sie können Ihre Fragen vorher 
schriftlich einsenden an  
congress@tuvsud.com oder vor Ort auf der 
Tagung abgeben. Im Rahmen der Infobörse 
erhalten Sie Antworten auf Ihre Fragen.

18:00 	 Ende des ersten Veranstaltungstages

19:00 	 Abendveranstaltung

10:45	� Das belgisch flämische Functionary Projekt: 
bestehende Schwachstellen in sicherheits
relevanten Prozessen überwinden

	 •	� Vorstellung des Functionary Ansatzes und  
erste Projektergebnisse

	 •	� Rolle von Risk Assessment, Cyber Security, 
Financial Implications sowie Strategien zur 
Reduzierung systematischer Fehler

	 �Jan Luyts, BASF Antwerpen NV &  
Functionary 

	 		
11:30 	 Weißwurstfrühstück

12:30	� Verbesserung der Sicherheit von 
Windkraftanlagen durch sichere Vibra-
tionsüberwachung

	 •	� Konventionelle Systeme zur Zustands-
überwachung und vorausschauenden 
Wartung sind für viele Maschinen ausrei-
chend

	 •	� Bei Windkraftanlagen können unerkannte 
Anomalien (z. B. an Rotorblättern) zu 
erheblichen Gefahren für Personen führen

	 •	� Sichere Vibrationsüberwachung minimiert 
dieses Risiko und erfüllt relevante Normen 
wie ISO 13849 1 und IEC 62061

	 Johanna Schüßler, ABB AG			 
		
13:00	� Infrastruktur und OT im SIL-Kontext –  

Verfügbarkeit sichern vor der Abschaltung
	 •	� Typische Infrastruktur und OT-Ursachen 

für unerwünschte SIL-Auslösungen 
erkennen

	 •	� Fehler frühzeitig detektieren: Infrastruktur, 
Diagnose und Monitoring-Ansätze im 
Überblick

	 •	� Bewährte Architekturentscheidungen für 
höhere Verfügbarkeit in sicherheitskritischen 
Anlagen

	� Christoph Kotsch, PHOENIX CONTACT 
Deutschland GmbH 	

•	 �Betreiber, Sicherheitsverantwortliche und  
PLT-Experten von Prozess-Anlagen

•	 Hersteller von Prozess-Technik
•	 Planungsfirmen / Ingenieurbüros
•	 Prüf- und Überwachungsorganisationen
•	 �Verantwortliche für die Bewertung und Planung  

von sicherheitsrelevanten Systemen

Die Tagung  
richtet sich an

13:45	 �KI in funktional sicheren Systemen 
konform zum IEC TS 22440 und der 
VDE-AR 2842-61

	 •	� Integration von KI in funktional sichere 
Systeme bedeutet normative Anforderungen 
zu erfüllen

	 •	� Die Basisnorm der funktionalen Sicherheit 
IEC 61508 referenziert auf die IEC TS 
22440

	 •	� Die VDE-AR 2842-61 formuliert ein 
Framework für die Entwicklung und 
Vertrauenswürdigkeit von autonom/
kognitiven Systemen

	 •	� Beispiele für die Umsetzung zentraler 
Elemente aus dem TS und der AR bei der  
Integration von KI in funktional sicheren 
Systemen

	 Frank Poignée, infoteam Software AG 		
		  			 
14:30 	 Zusammenfassung

14:45 	 Ende der Veranstaltung
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Kontakt

TÜV SÜD Akademie GmbH
Viktoria Wieland
Westendstr. 160
80339 München
Telefon: +49 89 5791-2410
Email: congress@tuvsud.com

Anmeldung & Informationen
www.tuvsud.com/akademie/sil

In Zusammenarbeit mit
TÜV SÜD Industrie Service GmbH

und


